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Vorwort 

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Surberg, 

sehr geehrte Unterstützer unserer Feuerwehr, 

liebe Kameradinnen und Kameraden, 

das vergangene Berichtsjahr liegt hinter uns und bietet Anlass, 

auf ein insgesamt normales, aber dennoch bedeutendes Feuer-

wehrjahr zurückzublicken. Mit rund 50 Einsätzen bewegte sich 

das Einsatzaufkommen im üblichen Rahmen. Größere Ausrei-

ßer oder außergewöhnliche Schadenslagen blieben glückli-

cherweise aus. Dennoch zeigt sich, dass auch ein ȸnormalesȶ 

Jahr stets volle Einsatzbereitschaɮ, Engagement und Professi-

onalität von allen Aktiven erfordert. 

Zu beobachten ist jedoch die zunehmende Anzahl an Verkehrs-

unfällen, die wir in den letzten Jahren verzeichnen müssen. Die 

Ursachen hierfür liegen klar auf der Hand: Der stetig wachsen-

de Verkehr, insbesondere durch Urlauber, Fernverkehr sowie 

Umleitungen im Zusammenhang mit der Autobahn A8, stellt 

unsere Einsatzkräɮe immer häuɢger vor anspruchsvolle und 

gefährliche Situationen. Diese Entwicklung unterstreicht ein-

mal mehr die Bedeutung einer gut ausgebildeten und schlag-

kräɮigen Feuerwehr, sowie einer kontinuierlichen Aus- und 

Fortbildung unserer Mannschaɮ. 

Ein ganz besonderer Schwerpunkt des Jahres 2025 war zwei-

fellos die Festwoche zum 150-jährigen Jubiläum. Dieses Jubi-

läum markiert einen Meilenstein in unserer langen und traditi-

onsreichen Geschichte. Das Fest war nicht nur ein Rückblick 

auf anderthalb Jahrhunderte ehrenamtlichen Dienst am 

Nächsten, sondern auch ein eindrucksvoller Beweis für den 

starken Zusammenhalt innerhalb unserer Feuerwehr und un-

serer Gemeinde.  



Kommandant 

Stefan Burghartswieser 

2. stellv. Kommandant 

Bernhard Wimmer 

1. stellv. Kommandant 

Georg Spiegelsberger 

 

Dank einer perfekten Organisation und dem außergewöhnlichen 

Einsatz aller Helferinnen und Helfer wurde dieses Jubiläum zu 

einem unvergesslichen Höhepunkt, der uns allen noch lange in 

Erinnerung bleiben wird. 

Zum Abschluss möchten wir unseren aufrichtigen Dank aus-

sprechen. Unser besonderer Dank gilt allen aktiven Feuerwehr-

dienstleistenden, die Tag und Nacht bereitstehen, um Hilfe zu 

leisten. Ebenso danken wir unseren Führungskräɮen für ihre 

verantwortungsvolle Arbeit, sowie der Kreisbrandinspektion für 

die stets konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Ein herzliches Dankeschön gilt außerdem der Gemeinde Surberg 

und insbesondere Herrn Bürgermeister Wimmer für die sehr gu-

te Unterstützung und das partnerschaɮliche Miteinander. 

Nur durch dieses gemeinsame Engagement ist es möglich, den 

hohen Standard unserer Feuerwehr zu halten und auch künɮig 

den Schutz und die Sicherheit unserer Bürgerinnen und Bürger 

zu gewährleisten. 

In diesem Sinne wünschen wir allen eine interessante Lektüre 

des Jahresberichts und hoɨen weiterhin auf eine so starke Ge-

meinschaɮ, wie wir sie im vergangenen Jahr erleben durɮen. 

Mit kameradschaɮlichen Grüßen 

Die Kommandanten 
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Personal 

 01.01.2025 31.12.2025 

Aktive Einsatzkräɮe (18-65 Jahre) 65 63 

davon Atemschutzgeräteträger 29 27 

davon Maschinisten /LKW Fahrer 25 24 

davon in der San-Gruppe  (SAN, RS, NFS) 13 13 

davon Absturzsicherung 10 10 

Ausgerüstet mit TME (Funkmeldeempfänger 54 53 

Mitglieder Jugendfeuerwehr (12-17 Jahre) 29 30 

Gesamtstärke  94 93 

Eintriɯe Jugendfeuerwehr: 

 

Übertriɯ in den aktiven Einsatzdienst ( ab 16 Jahren ): 

Austriɯ aktiver Einsatzdienst: 

Mitgliederstand und Qualiɢkationen der aktiven Einsatzkräɮe: 
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Personal 

Sarah Handrick 

Lucia Lohwieser 

Sandra Hainz 

Johannes Pertl 

Florian Hintereder 

Tobias Burghartswieser 

Jonas Wendlinger 

Georg Maier 

Johannes Nikolai 

Jürgen Baumgärtner Andreas Heigenhauser 

Anton Seehuber 

Eintriɯe aktiver Einsatzdienst: 

Sabrina Wimmer Marie-Luise Forster 



Beförderungen: 
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Feuerwehrfrau/-mann: 

Lea Bretschneider 

Oberfeuerwehrfrau/-mann 

Hauptfeuerwehrfrau/-mann 

Josef Pertl 

Christian Reiter 

Ehrungen: 

30 Jahre aktiver Feuerwehrdienst 

 

Hauptbrandmeister    Stefan Burghartswieser 

Hauptfeuerwehrmann    Johann Lohwieser 

Hauptlöschmeister    Stefan Lohwieser 

Hauptlöschmeister    Robert Mühlbacher 

Hauptfeuerwehrmann    Georg Wendlinger jun. 
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Marie-Luise Forster 

Löschmeisterin/-meister 

Michael Heinrich 

Oberlöschmeisterin/-meister 

Thomas Berger 
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Ausbildung 

Gerätekunde und neuer Rüstsatz 

Technische Hilfeleistung (THL) 

Hydranten prüfen 

Löschaufbau 

SAN-Gruppe 

3 Übungen 

 

Absturzsicherung 

1 Übungen 

Maschinisten 

3 Übungen 

Atemschutz 

6 Übungen 

 

Unsere 

Ausbildungsbereiche 

Alle Löschgruppen: 
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Am Samstagnachmiɯag, den 12.04.2025 verwandelte sich die 
idyllische Kreisstraße TS 54 in ein Großschadensszenario: Über 
200 Einsatzkräɮe von Feuerwehr, Malteser Hilfsdienst und Rotem 
Kreuz probten bei einer XL-Einsatzübung den Ernstfall. Rund 400 
Zuschauer nutzten das ausdrücklich gewünschte ȸGaɨer-
Angebotȶ und beobachteten die Reɯungsarbeiten. Ein verun-
glückter Bus, mehrere Pkw und ein umgestürzter Lkw bildeten die 
Kulisse. Insgesamt mussten 22 ȸVerletzteȶ gereɯet werden. Die 
Übung war von der Feuerwehr Erlstäɯ unter Kommandant Micha-
el Wimmer wochenlang vorbereitet worden. Unter Leitung von 
Sebastian Muggenhamer arbeiteten zahlreiche Feuerwehren aus 
dem Umland zusammen. Der Bus musste mit Seilwinden gesi-
chert, Scheiben entfernt und mehrere Fahrzeuge mit schwerem 
Gerät geöɨnet werden. Das BRK und der Malteser Hilfsdienst 
übernahmen die Versorgung der Verletzten Ȱ unterstützt von 
Auszubildenden der Notfallsanitäter. Erstmals wurde dabei das 
neue Führungsfahrzeugkonzept der Feuerwehren getestet. Nach 
rund 90 Minuten waren alle Übungsziele erreicht. Kreisbrandrat 
Christof Grundner lobte die professionelle Zusammenarbeit: 
ȸHandwerklich sehr sauber und zielgerichtet.ȶ Auch Bürgermeis-
ter Gerhard Wirnshofer zeigte sich beeindruckt: ȸGroßer Respekt 
für dieses Engagement und die gezeigte Professionalität.ȶ Ein be-
sonderer Dank galt der Firma Rigra aus Siegsdorf für die Bereit-
stellung und Unterstützung mit schwerem Gerät sowie der Firma 
Schaumaier für die kostenlose Entsorgung. Fach-
Kreisbrandmeister Hubert Hobmaier moderierte die Übung und 
informierte die Zuschauer über Feuerwehrarbeit und Notruf-
abläufe. Den Abschluss bildete eine Brotzeit, gespendet von der 
Gemeinde Grabenstäɯ. 

Großübung in Erlstäɯ: 

Bilder: michaelbenjephotography 
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Übungstag an der staɯlichen Feuerwehrschule Geretsried: 

Am Samstag, den 20. September 2025, machten sich insgesamt 
22 Feuerwehrfrauen und -männer der Feuerwehren Surberg und 
Traunstein frühmorgens um 7 Uhr gemeinsam im Verband auf den 
Weg zur Staatlichen Feuerwehrschule in Geretsried. Dort stand 
ein intensiver Ausbildungstag mit verschiedenen realitätsnahen 
Übungsszenarien auf dem Programm. 

Sowohl Brand- als auch Hilfeleistungseinsätze wurden unter na-
hezu echten Bedingungen abgearbeitet. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer konnten dabei ihr Wissen vertiefen, neue Erfahrungen 
sammeln und wertvolle Erkenntnisse für den Einsatzalltag gewin-
nen. 

Der gemeinsame Übungstag bot nicht nur fachliche Weiterbil-
dung, sondern stärkte auch den Zusammenhalt und die Zusam-
menarbeit zwischen den beiden Feuerwehren. 

Ein herzlicher Dank gilt der Staatlichen Feuerwehrschule Gerets-

ried für die hervorragende Ausbildung sowie allen Beteiligten für 

ihren Einsatz und das gezeigte Engagement. 

Bild: Feuerwehr Traunstein 



JANUAR FEBRUAR 

1 2 

11.01.2025  

Sicherheitswache 

Surtalhalle 

15.01.2025  

THL 1 

Personensuche 

15.02.2025  

Sicherheitswache 

Surtalhalle 

15.02.2025  

Parkplatzdienst 

Surtalhalle 
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Einsätze 



 

MÄRZ APRIL 

4 3 

03.03.2025  

B1 

Heckenbrand 

12.04.2025  

Sicherheitswache 

Surtalhalle 

12.04.2025  

Parkplatzdienst 

Surtalhalle 

21.04.2025  

Sicherheitswache 

Georgiriɯ 

25.04.2025  

THL 1 

Ölspur B304 

27.04.2025  

THL 1 

Wohnungstür  

verschließen 
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MAI JUNI 

5 6 
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03.05.2025 

ABC3 

Gasaustriɯ im  

Gebäude 

13.06.2025 

ABC Kraɮstoɨ 

Ölspur 

05.05.2025 

THL 2 

LKW in Straßengraben 

23.05.2025ȱ

01.06.2025 

Sicherheitswache 

und Verkehrslenkung 

18.06.2025 

Verkehrsabsicherung 

Fronleichnam 

18.06.2025 

First Responder 

Gestürzter Motorradfahrer 



JULI AUGUST 

8 7 
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04.07.2025 

THL 1 

Verkehrsabsicherung 

04.08.2025 

THL 1 

Ölspur 

07.07.2025 

THL P eingeschlossen 

Wohnungsöɨnung 

16.07.2025 

THL 1 

Baum auf Straße 

20.07.2025 

Sicherheitswache 

21.08.2025 

THL 1 

Wasser im Keller 
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SEPTEMBER OKTOBER 

9 10 
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13.09.2025 

THL 3 

Verkehrsunfall mit 

eingeklemmter 

Person 

11.10.2025 

B3 

Efeuhecke fängt 

Feuer 

25.09.2025 

THL Tragehilfe 

Tragehilfe für 

Reɯungsdienst 

23.10.2025 

THL P eingeschlos-

sen 

Wohnungsöɨnung 
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NOVEMBER DEZEMBER 

12 11 

Seite 16 

11.11.2025 

THL 1 

Verkehrsabsicherung 

09.12.2025 

THL  2 

Verkehrsunfall mit 

LKW 

08.11.2025 

THL 1 

Parkplatzdienst 

21.11.2025 

THL 1 

Verkehrsunfall B304 

21.11.2025 

THL 1 

Auto im Graben Glaɯeis 

26.11.2025 

THL 1 

Auɨahrunfall St2105 

24.12.2025 

THL  1 

Verkehrsabsicherung 

30.12.2025 

THL  1 

PKW aufgrund Stra-

ßengläɯe gegen Baum 
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27.04.2025  

THL 1 

Wohnungstür  

verschließen 

03.05.2025 ABC3 

Gasaustriɯ im Gebäude 
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04.08.2025 

THL 1 

Ölspur 

21.08.2025 

THL 1 

Wasser im Keller 

21.11.2025 

THL 1 

Auto im Graben Glaɯeis 

09.12.2025 

THL  

Verkehrsunfall mit LKW 
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Statistik / Lehrgänge 

Im Berichtsjahr 2025 leistete die Freiwillige Feuerwehr Surberg 

6063 ehrenamtliche Stunden. 

Dies entspricht im Durchschniɯ 65 Stunden, die jeder  

Feuerwehrdienstleistende aufgewendet hat. 

50 
57 

96 

40 
50 

69 

147 

65 

110 

79 
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   Lehrgänge 

2025 

Freiwillige  

Feuerwehr 

Surberg 

Vegetationsbrandbekämpung 

Modul Führung 

1 Teilnehmer 

1 Teilnehmer 

Vegetationsbrandbekämpfung 

Modul Waldbrandsatz 

MTA Abschluss 

 

2 Teilnehmer 

Brandsimulationsanlage 

(Stufe 2, gasbefeuert) 

2 Teilnehmer 

THL Modul LKW 

 

1 Teilnehmer 

Atemschutzgeräteträger 

1 Teilnehmer 

Gruppenführer 

2 Teilnehmer 

Fachteil für Brandbekämpfung 

im Tunnel 

2 Teilnehmer 

Bahnerdung Wiederholung 

 

4 Teilnehmer 

2 Teilnehmer 

Brandsimulationsanlage 

(Stufe 3, holzbefeuert) 
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Jugend 

#Baumpɣanzchallenge 

Auch wir wurden für die Baumpɣanzchallenge nominiert und 

konnten einen Baum pɣanzen. 

Tag der Jugendfeuerwehr 

Am19.Juli.2025 nahmen wir  mit drei Gruppen am Tag der Jugend-

feuerwehren in Pietling teil, nächste Jahr ɢndet er am Samstag, 

den 18.07.2026 in Taching am See staɯ. 
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Wissenstest 

Der Wissenstest 2025 stand ganz im Zeichen der Ersten Hilfe. Be-
reits am 13. November absolvierten drei Jugendliche in Waging 
ihre Prüfungen und konnten die Stufe 3 (Gold) erfolgreich ab-
schließen. Am 18. November absolvierten weitere 24 Jugendliche 
den Wissenstest in Peɯing. Dort stellten sich die Jugendlichen 
den Herausforderungen der Stufen 2 Silber (14 Jugendliche) und 
der Stufe 3 Gold (10 Jugendliche) .  

Letzte Übung 

Auch heuer konnten wir das Jahr bei einer kleine Präsentation Re-

vue passieren lassen, bei einer kleinen Spielerunde wurde das wis-

sen vom Jahr geprüɮ, danach gab es für alle Pizza. Zum Abschluss 

erhielt jeder ein kleines Geschenk. 
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Jugend I ( 12-14 Jahre ) : 

Schwerpunktmäßig wurden die Jugendlichen heuer wieder im 

Löschaufbau vorbereitet. Des weiteren wurde die Jugendɣamme 

der Stufe 1 absolviert. 
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Jugend I I ( 14-16Jahre ) : 

Die Ausbildung der 14 Jugendlichen haɯe heuer den Schwerpunkt 

in den verschiedenen Bereichen, Atemschutz, Sanitätsdienstliche 

Übungen, oder auch der Umgang mit den neuen Reɯungssatz, so-

wie den Umgang beim Bahnverkehr. 
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Johannifeuer ging zur Sommerweihnacht in Flammen auf: 

Erstmals veranstaltet die Pfarrei gemeinsam mit der Jugendfeu-

erwehr und der Gemeinde Surberg ein Johannifeuer. Auf der gro-

ßen Festwiese am Feuerwehrhaus in Lauter wurde dieses bei 

traumhaɮen Sommerweɯer in der Abenddämmerung abge-

brannt. Wo bis Anfang Juni noch das Festzelt zur Surberger Fest-

woche stand, deutete seit einiger Zeit ein mächtiger Holzhaufen 

auf dieses Ereignis hin. 

 

Mit mehreren Jugendlichen aus den Reihen der Feuerwehr, der 

Firmlinge und Ministranten haɯen der Leiter der Jugendfeuer-

wehr und Vertreter aus dem Team Surberger Familienkirche den 

Haufen im Vorfeld auf geschlichtet. Während des kurzen Entzün-

dungsrituses sprach Pastoralreferent Robert Hintereder ein Se-

gensgebet und erklärte die Zusammenhänge, des auch als 

ȸSommerweihnachtȶ bezeichneten Johannistages zum im Dezem-

ber gefeierten Gegenstück. 

Mit brennenden Fackeln ent-

zündeten anschließend fünf 

junge Erwachsene von allen Sei-

ten den Haufen. 

Unter den gespannten Blicken 

und gezückten Handys der 

überwiegend rund 80 gekom-

menen Jugendlichen züngelten 

die Flammen innerhalb kürzes-

ter Zeit den Himmel und ließen 

den Haufen lichterloh brennen. 

Mit schmackhaɮen Würstels-

emmeln sorgte Bürgermeister 

Michael Wimmer am Grill für 

das leibliche Wohl. 

Bericht: Maria Zillner 
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Naturschutz und Hydranten prüfen : 

Die blauen Latzhosen sind nass, in den Gummistiefeln steht das 
Wasser Ȱ doch der Spaß stimmt beim Waten durch den Bergener 
Bach. Schnell Wasser auskippen, trockene Kleidung an und weiter 
zur kurzen Inforunde über Fische und Putzmiɯel. 
Eineinhalb Stunden waren die 14 Jugendlichen der Feuerwehr 
Surberg mit Jugendwart Tom Berger, Ausbilderin Jeaneɯe Stock-
bauer, Johanna Wimmer und Andreas Philipp vom Wasserwirt-
schaɮsamt Traunstein unterwegs am Bergner Bach. Philipp zeigte 
ihnen anschaulich, wie das Ökosystem eines Gewässers funktio-
niert. Erst im Frühjahr haɯe er den Bachabschniɯ bei der Kläran-
lage auf 300 Metern revitalisiert: Aus dem früher geraden Lauf 
wurde ein geschwungener Bach mit Durchgängigkeit für Fische, 
Laichplätzen, Schaɯen und Schutzmöglichkeiten. 
Ziel solcher Maßnahmen sei es, die negativen Einɣüsse auf Ge-
wässer möglichst gering zu halten, erklärt Philipp. Besonders 
wichtig sei das hier in der Nähe der Kläranlage. Diese reinige zwar 
gründlich, dennoch solle jeder darauf achten, möglichst wenig 
Schmutz- und Abwasser zu produzieren und sparsam mit Wasser 
umzugehen. 
Am Feuerwehrhaus wieder angekommen, ging es auch schon wei-
ter mit dem jährlichen Hydranten prüfen, wo bereits alle anderen 
Ausbilder der Jugendlichen warteten, als Abschluss des Tages 
wurde am Feuerwehrhaus noch gemütlich mit allen gegrillt. 

Bild: Wasserwirtschaɮsamt Traunstein  
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24h Übung : 

Erfolgreiche 24-Stunden-Übung der Jugendfeuerwehr Surberg Ȱ 

Vielseitige Einsätze schulen Nachwuchskräɮe. 

Mit großem Engagement und viel Motivation absolvierte die Ju-

gendfeuerwehr Surberg ihre jährliche 24-Stunden-Übung. Von 

12.09.2025 15 Uhr bis 13.09.2025 15 Uhr bewältigten die Nach-

wuchskräɮe eine Reihe realistischer Einsatzszenarien und sammel-

ten wertvolle Erfahrungen für den späteren aktiven Dienst bei der 

Feuerwehr. 

Insgesamt mussten die Jugendlichen sieben unterschiedliche Ein-

satzlagen meistern, von Umwelteinsätzen wie Öl auf Gewässer und 

Ölspur über die Brandbekämpfung bei einem Gartenhüɯenbrand 

bis hin zu technisch anspruchsvollen Reɯungsaktionen. So reɯeten 

sie unter anderem eine Katze vom Garagendach, befreiten eine ein-

geklemmte Person unter einem umgestürzten Baum und bewältig-

ten einen simulierten Verkehrsunfall zwischen einem PKW und ei-

nem Radfahrer. 

Besonders herausfordernd war der Einsatz nachts um 1 Uhr, als ein 

automatischer Brandmelder auslöste und sich als Fehlalarm her-

ausstellte Ȱ eine wichtige Übung für den Umgang mit Stress und 

Müdigkeit. 

ȸDie 24-Stunden-Übung zeigt eindrucksvoll, wie engagiert und 

kompetent unsere Jugendlichen schon heute sind. Sie lernen nicht 

nur Feuerwehrtechnik, sondern auch Teamarbeit und Verantwor-

tungȶ, so der Jugendwart Tom Berger der Feuerwehr Surberg. 

Die Übung wurde von erfahrenen Betreuern begleitet und ist ein 

wichtiger Baustein in der Ausbildung des Feuerwehrnachwuchses, 

der damit optimal auf zukünɮige Einsätze vorbereitet wird. 

Wir bedanken uns bei den Familien Egelseer, Zillner und Handrick 
aber natürlich auch bei allen Helfern, Betreuern und Teilnehmern 
für ihren Einsatz und freuen uns auf viele weitere gemeinsame 
Übungen. 
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Statistik / Lehrgänge 
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Lehrgänge 

2025 

Jugendfeuerwehr 

Surberg 

Wissenstest  

ȸVerhalten bei Notfällenȶ 

Silber: 

14 Teilnehmer 

16 Teilnehmer 

Jugendɣamme 

MTA Basismodul 

 

8 Teilnehmer 

Gold: 

13 Teilnehmer 

Leistungsabzeichen  

BRAND 

3 Teilnehmer 
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Aktivitäten durchs Jahr 

Aktion Christbaum 

Gemeinsam mit der Feuerwehr Traunstein , konnte auch heuer 

wieder die  Aktion Christbaum am 11.01.2025  durchgeführt 

werden. Im Gemeindegebiet konnten somit 95 abgeschmückte 

Christbäume abgeholt werden. 

Danke  an alle helfenden Hände. 

Bild: Feuerwehr Traunstein, Burghartswieser 
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Zusammen mit der Musikapelle Surberg-Lauter machten wir 

uns auf den Weg zum Jubiläum der Waginger Faschingsmusik 

am 09.02.2025 und machten dort zusammen Werbung für unser 

Fest, des weiteren nahmen einige unserer Aktiven Einsatzkräɮe 

am Traunsteiner Faschingszug (01.03.2025)  und am Faschings-

zug in Teisendorf (02.03.2025) teil. 

Vorbereitungen für unser Fest 
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Ende Februar war es endlich so weit, die mit Spannung erwarte-

te Bierprobe zur Festwoche des 150-jährigen Bestehens der 

Freiwilligen Feuerwehr Surberg und der Musikkapelle Surberg-

Lauter stand auf der Agenda. In der Brauerei des ȸHofbräuhaus 

Traunsteinȶ versammelten sich zahlreiche Mitglieder des Fest-

ausschusses, der Schirmherr, die Patenbraut und viele weitere 

Abteilungen rund um die Festwoche. Alex Ester begrüßte alle 

Anwesenden herzlich und freute sich über das große Interesse 

an diesem besonderen Anlass. Nach einer kurzen Ansprache von 

Gebietsleiter Alex Ester und Festleiter Andreas Eckart wurde es 

dann Zeit für den Höhepunkt des Abends, das Anzapfen des Bie-

res. Bürgermeister Michael Wimmer, als Schirmherr dieser Fei-

erlichkeiten, zeigte sein Talent und zapɮe mit nur drei präzisen 

Schlägen das 30-Liter-Fass an. Sogleich ɣoss das erste Festbier 

in originale Steinkrüge, bereit, um mit Lebensfreude genossen 

zu werden. In einer ausgelassenen Runde stießen die Feuer-

wehrleute und Musiker mit einem kräɮigen ȸProstȶ an und lie-

ßen sich den ersten Schluck des köstlichen Festbieres schme-

cken. Nach einem gemeinsamen Gruppenfoto klang der Abend 

bei einer herzhaɮen Brotzeit, ergänzt durch musikalische Un-

terhaltung von Christian Reiter, gemütlich aus und hinterließ bei 

allen Teilnehmern unvergessliche Erinnerungen für die bevor-

stehenden Feierlichkeiten.  

Bierprobe für unser 150-jähriges  Jubiläum 
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Beim diesjährigen Sommerfest des Kindertagesstäɯe Moosɢlit-
zer stand alles unter dem Moɯo ȸFeuerwehrȶ. Zum Auɮakt 
durɮen die Gäste eine liebevoll einstudierte Auɨührung der 
Kindergartenkinder bestaunen, bei der natürlich das Thema 
Feuerwehr im Miɯelpunkt stand. Mit viel Begeisterung und 
Freude zeigten die Kinder, was sie in den vergangenen Wochen 
gelernt haɯen. 

Im Anschluss konnten die Kinder an verschiedenen Stationen 
rund um das Thema Feuerwehr ihr Können unter Beweis stellen. 
Eine Station wurde von unserer Jugendgruppe betreut, an der 
die Kinder spielerisch Einblicke in die Arbeit der Feuerwehr er-
hielten. Im Außenbereich sorgten unsere aktiven Feuerwehr-
frauen und -männer für Action: Hier galt es, mit dem Strahlrohr 
gezielt einen Tennisball von einem Verkehrsleitkegel zu spritzen 
Ȱ eine Aufgabe, die mit viel Eifer und Jubel gemeistert wurde. 

Ein besonderes Highlight war der Besuch der Kameraden der 
Feuerwehr Traunstein, die mit ihrer Drehleiter vorbeikamen. Die 
Kinder durɮen sogar selbst mitfahren und die Welt einmal aus 
luɮiger Höhe betrachten Ȱ ein Erlebnis, das sie so schnell nicht 
vergessen werden! 

Ein herzliches Dankeschön geht an das Team des Kindergartens 

Moosɢlzen für die Einladung, an alle Helferinnen und Helfer so-

wie an die Feuerwehr Traunstein für die tolle Unterstützung. Es 

war ein rundum gelungenes Fest, das den Kindern und Feuer-

wehrleuten gleichermaßen viel Freude bereitet hat. 

Sommerfest in der Kindertagesstäɯe Moosɣitzer 
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Am Samstag, den 6. September 2025, machten sich neun Feuer-
wehrmänner unter Atemschutz auf den Weg zur Stoißer Alm. 
Bei bestem Weɯer und mit vollem Einsatz bewältigten sie den 
Aufstieg Ȱ eine besondere Herausforderung, die Kondition, 
Durchhaltevermögen und Teamgeist verlangte. 

Oben angekommen, wartete zur Belohnung eine wohlverdiente 
Brotzeit auf die Gruppe. Die gemeinsame Aktion zeigte ein-
drucksvoll, dass Feuerwehrdienst nicht nur Einsatz bedeutet, 
sondern auch Kameradschaɮ, Motivation und Spaß an der Sa-
che. 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Teilnehmern für ihren Ein-

satz und die gute Stimmung während der gesamten Tour. 

Unter Atemschutz auf die Stoißer Alm 


